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Neues Schrifttum über den Kreis AW
Ausgewählte Neuerscheinungen und Besprechungen

Z u s a m m e n g e s t e l l t  v o n  D r .  J ü r g e n  H a f f k e

Ausgewählte Neuerscheinungen
Dieser Bericht schließt an den Bericht im Hei-

matjahrbuch 2021 (S. 258-262) an.

Die Flutkatastrophe im Ahrtal  
am 14./15.Juli 2021
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Ursulinen den Calvarienberg verließen. Lär-
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Mönch - Der Wohl(Täter) von Holzweiler, in: 
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Graf-
schaft, Juni 2020, S. 20-26.

- Karnevalsgesellschaft Ringener Wendböggele 
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winter 2020. 
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Besprechungen
Franz-Josef Verscharen: Enges Tal und wei-
te Welt. Geschichte der Gemeinde Kirchsahr 
und des Sahrbachtals in der Eifel. Meckenheim 
2020.

Über den Kreis Ahrweiler, seine Städte, 
Gemeinden und Dörfer gibt es zahlreiche 
Darstellungen, Chroniken und Aufsätze, die uns 
ein anschauliches Bild der Region in Geschichte 
und Gegenwart liefern. Hinzugekommen ist ein 
Geschichtswerk über die Gemeinde Kirchsahr 
(VG Altenahr) mit ihren 147 Einwohnern (2020) 
und den zugehörigen Ortsteilen Binzenbach (128 
Einwohner), Burgsahr (26 Einwohner), Hürnig (8 
Einwohner) und Winnen (87 Einwohner).

Unter dem programmatischen Titel „Enges 
Tal und weite Welt“ hat der promovierte His-
toriker Franz-Josef Verscharen (Jg. 1949), der 
von 1989-2012 im Historischen Archiv der Stadt 
Köln im höheren Archivdienst tätig war, 2020 die 
Geschichte von Kirchsahr und des Sahrbachtals 
in der Eifel vorgelegt. Diese wissenschaftliche 
Arbeit zur Landesgeschichte soll der öffentli-
chen Bildung dienen. Sie ist das Resultat seiner 
intensiven Erforschung des Sahrbachtals. Der 
Autor hat dazu ungedruckte Quellen in den ein-
schlägigen Archiven, private Sammlungen und 
Nachlässe sowie publizierte Quellen und Litera-
tur ausgewertet. Er möchte „allen Interessierten 
Einblicke in Geologie, Biologie, Landes- und 
Kunstgeschichte“ (S. 18) bieten. Im Gegensatz 
zu vielen Ortsgeschichten stellt er die Lokalge-
schichte im Kontext der allgemeinen Historie dar. 
Diese Arbeit „versteht sich nicht als bloße Lokal-
geschichte, in der sich Fakten aneinanderreihen, 
sondern will Ereignisse, Strukturen und Prozesse 
von nationaler und europäischer Bedeutung mit 
ihren Ursachen und Wirkungen in einen lokalen 
Bezug stellen. Unter dieser Zielsetzung löst sich 
Lokalgeschichte aus der Beschränktheit allein 
ortsbezogener Nachrichten.“ (S. 18f.)

Das Werk ist chronologisch angelegt. Es 
spannt den Bogen von der Vor- und Frühge-
schichte bis in unsere Tage. Klar strukturiert und 
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gut lesbar wird der geschichtliche Kontext ver-
mittelt, in dem sich die Geschichte vor Ort ab-
gespielt hat. Entwicklungslinien und Umbrüche 
der Lebensbedingungen, der wirtschaftliche und 
rechtliche Rahmen, werden deutlich herausge-
arbeitet und analysiert. Das Bestehende wird so 
an vielen Beispielen als das Ergebnis historischer 
Prozesse sinnfällig. Das Sahrbachtal ist seit dem 
2./3. Jahrhundert dauerhaft besiedelt. Archäolo-
gisch nachgewiesen sind eine römische Hofanla-
ge bei Burgsahr und eine römische Befestigung 
auf dem Hochthürmen. Das mittelalterliche Sys-
tem der Grundherrschaft wird erklärt. Erstmals 
urkundlich erwähnt wurde Kirchsahr (Sarna) um 
948/964. Die Urkunde befindet sich als Abschrift 
in dem vor 1103 angelegten Goldenen Buch (li-
ber aureus) der Abtei Prüm. Es handelt sich bei 
dem Vertrag um eine sogenannte Prekarie zwi-
schen den Eheleuten Arnulf und Alvrada und 
dem Kloster Prüm. Als Freie übereigneten sie 
ihren gesamten Besitz zu Sarna (Kirchsahr) dem 
Kloster als Grundherrn und stellten sich damit 
unter dessen Schutz. Sie erhielten den Besitz von 
dort zurück, waren jedoch fortan zu Abgaben 
und Frondiensten verpflichtet. Die Verwaltung 
erfolgte durch das Stift Münstereifel.

Anschaulich beschrieben wird der damalige 
bäuerliche Alltag mit seiner Wohnkultur, der Er-
nährung, den Lebensumständen in Gesundheit 
und Krankheit. Zahlreiche eindrucksvolle Illus-
trationen aus zeitgenössischen Handschriften 
veranschaulichen die Ausführungen.

Um 1105 dürfte in Kirchsahr bereits eine 
Kirche mit dem alten Martinus-Patrozinium 
bestanden haben. Spätestens ab dem 14. Jahr-
hundert war sie dann bis zu dessen Aufhebung 
1802 im Besitz des Stiftes Münstereifel. Alle ab 
1276 bekannten Pfarrer werden aufgeführt. Der 
heutige Kirchenbau von 1729/1730 wird mit 
seiner reichen Innenausstattung vorgestellt, zu 
dem vor allem der weithin bekannte Flügelal-
tar der Kölner Malerschule um 1400 zählt, der 
ursprünglich aus der Stiftskirche Münstereifel 
stammte. Eine Besonderheit in dem kleinen 
Gotteshaus ist die sogenannte „Türkenmadon-
na“ um 1720, bei der das Christuskind einen 
abgeschlagenen Türkenkopf hält.

Im Prozess des Auf- und Ausbaus der kur-
kölnischen Territorialherrschaft wurde das Sahr-

bachtal im 14. Jahrhundert Teil des kurkölni-
schen Amtes Altenahr und unterstand dessen 
Verwaltung. Kirchsahr und Burgsahr entwi-
ckelten sich zu kurkölnischen Unterherrschaf-
ten mit Untergerichten für mindere Streitfälle. 
Allerdings nahm das Stift Münstereifel, das zum 
Einflussbereich Jülichs zählte, weiterhin Herr-
schaftsrechte wahr. Das Zeitalter der Refor-
mation und die Reformationsversuche Kölner 
Erzbischöfe im 16. Jahrhundert hatten kaum 
unmittelbare Auswirkungen auf die Region, in 
die erst in den 1920er-Jahren wenige evangeli-
sche Familien zuzogen. Über die kriegerischen 
Jahrhunderte und die politische Großwetterlage 
wird ausführlich informiert. Sie bildete den 
Hintergrund, vor dem sich das bäuerliche 
Dasein im Sahrbachtal abspielte. Auf den wenig 
ertragreichen Böden der Eifel konnte gerade das 
zum Leben Notwendige erwirtschaftet werden. 
Hier war man durchweg arm. Deshalb kam es 
im 19. Jahrhundert auch zu Auswanderungen 
nach Amerika und Osteuropa (Bosnien). Die 
Eifler Landwirtschaft war mit Flurzwang, Rott- 
und Schiffelwirtschaft noch lange rückständig. 
Bäuerliche Nebenerwerbsquellen stellten die 
Schafzucht und das Lohschälen dar. Köhlerei 
ist durch Meilerplätze belegt. Die lange 
Mühlentradition endete im Zuge des großen 
Mühlensterbens der 1950er-Jahre.

Für den zeitweiligen Bergbau im Sahrbachtal 
gibt es ab 1728 schriftliche Nachweise. 1942 
wurde dieser Erwerbszweig endgültig einge-
stellt. In Binzenbach bestand im 18. Jahrhundert 
eine Bleischmelze.

Mit dem Einmarsch französischer Revo-
lutionstruppen 1794 wurden die alten Herr-
schaftsstrukturen hinweggefegt. Kirchsahr und 
Burgsahr lagen in französischer Zeit im Rhein-
Mosel-Departement, Kanton Ahrweiler, Mairie 
(Bürgermeisterei) Brück. Auf dem Wiener Kon-
gress kamen die Rheinlande 1815 an Preußen. 
Das Sahrbachtal gehört seit der preußischen 
Kreiseinteilung 1816 zum Kreis Ahrweiler, 
Bürgermeisterei Altenahr, aus der im Zuge der 
rheinland-pfälzischen Gebiets- und Verwal-
tungsreform 1968 die Verbandsgemeinde Al-
tenahr hervorging. Beide Weltkriege forderten 
auch hier Opfer. Gefallene und Vermisste werden 
namentlich genannt. In der französischen Besat-
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zungszone begann nach dem Zweiten Weltkrieg 
im Jahre 1946 der demokratische Neuanfang auf 
kommunaler Ebene. Bürgermeister und Mit-
glieder des Gemeinderates sind bis zum Jahre 
2020 tabellarisch aufgelistet. Abgerundet wird 
die Darstellung durch Kurzbeschreibungen von 
Orten und historischen Stätten in der Nachbar-
schaft, darunter Kreuzberg und die Wensburg 
mit Nennung aller Eigentümer der Burgen. Im 
Text erwähnte Münzen, Maße und Gewichte 
werden erklärt, ebenso die historischen Fach-
begriffe. Das Werk enthält in großer Zahl aus-
sagekräftige historische Illustrationen, alte und 
aktuelle Fotos, Zeichnungen, Karten, Tabellen 
und Stammtafeln. Das umfangreiche Quellen- 
und Literaturverzeichnis und der Anmerkungs-

teil schließen den Band ab. Ein Orts-, Personen- 
und Sachregister wäre für die Nutzung als Nach-
schlagewerk hilfreich gewesen. Das detaillierte 
Inhaltsverzeichnis ermöglicht aber ein leichtes 
Auffinden der behandelten Themen. 

Die facettenreiche Lokalhistorie bietet einer 
breiten Leserschaft eine große Fülle und Vielfalt 
an hervorragend aufbereiteten Informationen. 
Dem Autor Franz-Josef Verscharen und der Ge-
meinde Kirchsahr kann man zu dem gelungenen 
Werk nur gratulieren.

 Leonhard Janta

Paul Gieler: Faszination Ahrwein. Gelebter 
Weinbau an der Ahr. Gestern. Heute. Morgen. 
Eifel-Verlag, Jünkerath 2021.  

Der Buchtitel zeigt das Ölbild 
„Sahrbachtalchronik“ der Malerin 
Cornelia Harss mit der Bachland-
schaft. Erst auf den zweiten Blick 
erschließen sich in der Strömung 
des Sahrbaches die historischen 
Schätze des Tals, etwa römische 
und keltische Gebrauchsgegen-

stände oder die Türkenmadonna. 
Arno Müskens hat mit seiner 

Grafik „Werben für ein schönes 
Tal“ die landschaftliche Vielfalt, 
die Kunst- und Kulturdenkmäler 

sowie das Freizeitangebot des 
Sahrbachtals eingefangen. 
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Kurz bevor die sonst beschauliche Ahr zum 
reißenden Strom anschwoll und bei der Flutka-
tastrophe am 14./15 Juli 2021 134 Menschenle-
ben forderte und ungeheure Verwüstungen an-
richtete, hat Paul Gieler das anzuzeigende Werk 
zum Ahrwein in Geschichte und Gegenwart so-
wie dessen Zukunftsperspektive abgeschlossen. 
Über weite Strecken liest sich die Darstellung 
nunmehr wie ein „Nachruf“ auf die in Jahrhun-
derten gewachsene Kulturlandschaft mit ihrem 
einmaligen Zusammenspiel von Landschaft – 
Weinbau – Siedlungen und der touristischen In-
wertsetzung des Ahrtals. Aber im Ahrtal herrscht 
trotz massiver Zerstörungen Aufbruchstimmung 
zum Wiederaufbau. 

Das mit hervorragenden Farbbildern und his-
torischen Abbildungen illustrierte Werk bietet 
auf 255 Seiten in einem großzügigen Layout 
Leserinnen und Lesern umfassende Informati-
onen zum Ahrweinbau. Es hebt sich in Inhalt, 
Umfang und Aufmachung deutlich von bisheri-
gen Büchern über den Ahrwein ab. Anknüpfend 
an seinen langjährigen Gesprächskreis Ahrwein 
reflektiert der gelernte Winzer Paul Gieler auch 
über den Ahrwein hinaus auf breiter Basis As-
pekte des Weinbaus in Theorie und Praxis. Im 
Ahrtal gibt es wohl keinen anderen Autor, der 
ein solches Weinwissen hätte einbringen kön-
nen.

Beschreibungen der Kulturlandschaft mit ih-
ren geologischen und klimatischen Vorausset-
zungen für den über 1.000-jährigen Ahrwein-
bau und seine Entwicklung werden in dem Buch 
mit übersichtlichen Schaubildern und Grafiken 
veranschaulicht, zentrale Aussagen der Kapitel 
zusammengefasst.

Einbezogen sind kulturgeschichtliche und 
politische Aspekte, die verkehrstechnische Er-
schließung des Ahrtals und die Entwicklung des 
Fremdenverkehrs nach der Eröffnung des Alte-
nahrer Straßentunnels anno 1834.

Die Bandbreite der Themen kann hier nur 
stichwortartig angeschnitten werden: Sie reicht 
von der Entwicklung von Rebsorten und Wein-
qualität in Europa von den Anfängen bis heute, 
skizziert die mühevolle Weinbergsarbeit in den 
Steillagen, aber auch den Fortschritt beim Ma-
schineneinsatz und Pflanzenschutz, beschreibt 
die Flurbereinigung, die Ausbildung der Win-

zer und nicht zuletzt die Verbesserungen in der 
Kellertechnik bei der Vinifizierung der Trauben 
und schließlich die Vermarkung der Ahrweine. 
Selbstredend werden die Winzergenossenschaf-
ten sowie die ehemalige Staatsdomäne Mari-
enthal gewürdigt bis hin zu deren Schließung 
und Verkauf.

Anhand der eigenen Familiengeschichte lie-
fert der Autor, der den Winzerberuf von der Pi-
ke auf gelernt hat, ein anschauliches Bild vom 
Winzerleben an der Ahr, von Umbrüchen und 
Neuerungen. Auch Kurzweiliges und Anekdoti-
sches kommen nicht zu kurz.

Originell das lange Exklusivinterview mit der 
Spätburgunderrebe, teilweise salopp, aber auch 
in Form von Handbuchinformationen dargebo-
ten.

Aufgenommen wurden die wissenschaftlich 
fundierten Ausführungen von Dr. med. Gerhard 
Kreuter zu „Wein im Blickpunkt der Medizin“ 
(S. 172–187). Moderater Weingenuss zeitigt 
nach wissenschaftlichen Studien nachweisbar 
positive Wirkungen auf das Gehirn, die Ver-
dauungsorgane, vermag Herz- und Kreislaufer-
krankungen vorzubeugen und ist auch in der 
Erwachsenendiabetes wirksam. Dr. Kreuter führt 
systematisch mit Belegen den Stand der Dis-
kussion zu dem kontrovers diskutierten Thema 
„Wein und Gesundheit“ aus.

In der Darstellung von Paul Gieler wünschte 
man sich an verschiedenen Stellen des Werks 
ebenfalls genaue Angaben, auf welche Quellen 
und frühere Darstellungen er sich stützt. Die 
Hinweise, dass z. B. Schaubilder und Statisti-
ken auf Vorgaben des Autors beruhen, bezieht 
sich auf die Gestaltung und Zusammenstellung 
nicht auf die zweifellos zugrundeliegende Lite-
ratur oder Quellen.

Bei der Lektüre des Buches fallen gelegent-
liche Unschärfen und Sprünge in den Kapiteln 
auf, verschiedentlich Fehler. Mitunter ist man 
geneigt, ein Fragezeichen hinter Aussagen zu 
setzen, so beispielsweise bei einigen historischen 
und kulturgeschichtlichen Ausführungen. Ob 
der Fülle der dargebotenen Informationen dürfte 
dem Lektorat das ein oder andere durchgegan-
gen sein.

Das schmälert aber nicht den Wert und positi-
ven Gesamteindruck des ambitionierten Werkes 
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zum Ahrweinbau, das eine Fülle an Weinwissen 
darbietet und dessen Lektüre allen am Ahrwein-
bau Interessierten nur empfohlen werden kann.

 Leonhard Janta

Markus Behnke / Heinz Wilms: 100 Jahre SPD 
Oberwinter. Herausgegeben von der SPD Ober-
winter. Remagen-Oberwinter 2021.

Die Geschichte der demokratischen Parteien 
nach 1945 wurde im Kreis Ahrweiler bisher nur 
vereinzelt aufgearbeitet. Weder CDU noch SPD 
haben dazu Überblicksdarstellungen vorgelegt. 
In Werken zur Kreisgeschichte und in einzelnen 
Ortschroniken finden sich allerdings Ansätze zur 
regionalen und lokalen Parteiengeschichte.

Für den SPD-Ortsverein Bad Neuenahr-Ahr-
weiler hat Klaus Huter 1978 aus spärlichen Quel-
len eine Festschrift zum 60-jährigen Bestehen 
erstellt. Kurt Kleemann hat die Geschichte des 
SPD-Ortsvereins Sinzig 1908–1933 im Jahre 
1988 erforscht, Michael Jung-Cremers 1996 eine 
Chronik zum Jubiläum „75 Jahre SPD-Ortsver-
ein Oberwinter“ verfasst. 

Von Markus Behnke und Heinz Wilhelms 
wurde 2021 das 200 Seiten starke und reich be-
bilderte Werk zum 100-jährigen Bestehen der 
SPD in Oberwinter (mit Unkelbach, Oedingen, 
Rolandseck und Rolandswerth) veröffentlicht. Es 
beleuchtet die Entwicklung des Ortsvereins von 
den bescheidenen Anfängen nach dem Ersten 
Weltkrieg anno 1921 bis heute. Die SPD hat sich 
im Rheinort zu einer festen Größe in der Kom-
munalpolitik entwickelt. 

Die standhaften Mitglieder erlebten in der 
Zeit des Nationalsozialismus Schmähungen 
und wurden unterdrückt, nach 1945 dann die 
Neugründung und den kontinuierlichen Wieder-
aufstieg. Vorgestellt werden in Wort und Bild die 
handelnden und maßgeblichen Mitglieder vor 
Ort und ihr politisches Engagement. Die Namen 
der Vorsitzenden, ihre Aktivitäten und ihre 
Einflussnahme auf die lokale Politik, Errungen-
schaften vor Ort, die auf ihre auf Anregungen, 
Anträge und beharrliches Nachhaken der Sozial-
demokraten zurückgehen, werden ausgebreitet. 
Wir erfahren auch von den sozialen, kulturellen 
und geselligen Aktivitäten im Innern des rüh-

rigen Ortsvereins. Das liefert ein anschauliches 
Bild des lebendigen Ortsvereins, der 2021 77 
Mitglieder zählte.

Die Entwicklung des SPD-Ortsvereins wird 
dabei im Kontext der Ortsgeschichte und vor 
dem Hintergrund der allgemeinen Geschichte 
dargestellt.

Im zweiten Teil des Buches (S. 160-199) fin-
den wir in geraffter Form einen Gang durch die 
Historie der Sozialdemokratie von der Gründung 
des Allgemeinen Arbeitervereins anno 1863 in 
Leipzig hin zu den Wahlergebnissen der SPD 
in der Bundesrepublik ab 1949. Prominente 
SPD-Politikerinnen und Politiker werden kurz 
vorgestellt. Darunter auch die ehemalige Bun-
destagspräsidentin Annemarie Renger, die lang-
jährige Bürgerin von Oberwinter war und sich 
im Ortsverein engagierte. 

Anzumerken ist, dass die Abschlusskorrektur 
leicht einige kleine Fehler hätte vermeiden kön-
nen. So wird auf Seite 69 von Protesten der SPD-
Fraktion gegen die Präsentation des NS-Landra-
tes Dr. Simmer unter Wolfhart von Stackelberg 
im Jahre 1985 berichtet. Eine Seite weiter wird 
das zugehörige Bild mit den Demonstranten vor 
dem Kreishaus in der Bildunterzeile als Protest-
aktion „Anfang der 70er Jahre“ bezeichnet.

Bei der Vorstellung von Frieda Nadig als eine 
der Mütter des Grundgesetzes ist den Autoren 
durchgegangen, dass diese immerhin von 1936 
bis 1945 als Gesundheitsfürsorgerin im Gesund-
heitsamt des Kreises Ahrweiler tätig war (siehe 
Heimatjahrbuch Kreis Ahrweiler 2004, S. 211-
214). Vielleicht war Frieda Nadig in dieser Funk-
tion sogar zumindest zeitweise für Oberwinter 
zuständig. 

Leserinnen und Lesern wird in dem Werk 
ein akribisch aus den überlieferten Quellen 
recherchiertes, gut lesbares und aspektreiches 
Panorama des SPD-Ortsvereins Oberwinter im 
zeitgeschichtlichen Kontext geboten. Es wäre er-
freulich, wenn diese Chronik andere Ortsvereine 
und Parteien im Kreis Ahrweiler zur Darstellung 
ihrer Geschichte anregen würde und „Nachah-
mer“ fände. Bei den Autoren Markus Behnke 
und Heinz Wilms könnten sie dazu viele Anre-
gungen finden. Leonhard Janta
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Service-Teil: Ausgewählte Angaben 
zur Struktur des Kreises Ahrweiler
Zusammengestellt von Maik Hintze

Ort Bürgermeister/ Einwohner
 Ortsvorsteher am 30.06.2022

Bad Neuenahr-Ahrweiler Guido Orthen 27.743
Ahrweiler Peter Krämer  6.932
Bachem Ulrich Stieber 1.182
Bad Neuenahr Richard Lindner 12.319
Gimmigen Stephan Hübinger 770
Heimersheim Jürgen Saeß 2.886

Ehlingen - 254
Heppingen Klaus Kniel 1.055
Kirchdaun Anton Gieraths 388
Lohrsdorf Hans-Jürgen Juchem 656

Green - 69
Ramersbach Werner Kasel 657
Walporzheim Gregor Sebastian 540

Marienthal - 35

Remagen Björn Ingendahl 18.851
Kripp Axel Blumenstein 3.927
Oberwinter Angela Linden-Berresheim 2.596

Bandorf - 776
Rolandseck - 555

Oedingen Olaf Wulf 1.076
Remagen Wilfried Humpert 8.152
Rolandswerth Michael Berndt 611
Unkelbach Egmond Eich 1.158

Sinzig Andreas Geron 17.989
Bad Bodendorf Alexander Albrecht 3.845
Franken Hans-Jürgen Koffer 565
Koisdorf Karl-Heinz Arzdorf 831
Löhndorf Volker Holy 1.334
Sinzig Gunter Windheuser 9.729
Westum Mario Wettlaufer 1.685

Grafschaft Achim Juchem 11.524
Bengen Rainer Kratz 511
Birresdorf Klaus Huse 907
Eckendorf Johannes Jung 433

Ort Bürgermeister/ Einwohner
 Ortsvorsteher am  30.06.2022

Gelsdorf Andreas Ackermann 1.562
Holzweiler Wilhelm Dreyer 716

Alteheck - 50
Esch - 635

Karweiler Dr. Dieter Bornschlegel 653
Lantershofen Leo Mattuscheck 1.474
Leimersdorf Christoph Weber 468

Niederich - 192
Oeverich - 591

Nierendorf Josef Braun 806
Ringen Lothar Barth 994

Beller - 236
Bölingen - 748

Vettelhoven Dr. Dr. Franz J. Schneider 548

VG Adenau Guido Nisius 14.002
Adenau Arnold Hoffmann 2.945

Breidscheid - 216
Antweiler Peter Richrath 524
Aremberg Alois Schneider 252
Barweiler Josef Thelen 413
Bauler Raimund Michels 61
Dankerath Marco Collet 78
Dorsel Günter Adrian 192
Dümpelfeld Robert Reuter 359

Lückenbach - 64
Niederadenau - 221

Eichenbach Heinz Stollenwerk 74
Frohnhofen - 24

Fuchshofen Albert Dresen 102
Harscheid Günther Hilterscheid 143
Herschbroich Monika Korden 281
Hoffeld Marco Jax 330
Honerath Stefan Zimmermann 171
Hümmel Demian Taschenmacher 189

Blindert - 73
Bröhlingen - 46

Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz am 30.06.2022

Fläche: 787,02 km2

Bevölkerung: 134.188
Bevölkerungsdichte: 171 EW/km2

Svp. Beschäftigte: 36.636
Quelle: 
Einwohnerzahlen: Gemeinden (Stand: 30.06.2022)
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 
Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (Stand 30.06.2021)

Prognose der Einwohnerentwicklung bis 2070
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Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz. 
Die Daten vom Statistischen Landesamt und den 

Einwohnermeldeämtern beruhen auf unterschiedlichen Quellen 
und können deshalb in der Summe voneinander abweichen.
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Ort Bürgermeister/ Einwohner
 Ortsvorsteher am 30.06.2022

Falkenberg - 45
Heistert - 46
Marthel - 81
Pitscheid - 55

Insul Ewald Neiß 454
Kaltenborn Manfred Hoffmann 130

Herschbach - 80
Hochacht - 36
Jammelshofen - 157

Kottenborn Klaus Jüngling 187
Leimbach Alfred Schmitz 293

Gilgenbach - 179
Meuspath Klaus-Dieter Speicher 175
Müllenbach Matthias Rieder 533
Müsch Udo Adriany 208
Nürburg Anita Schomisch 217
Ohlenhard Dirk Wassong 146
Pomster Siegfried Müller 159
Quiddelbach Petra Schmitz 261
Reifferscheid Peter Leßmann 518
Rodder Thomas Jüngling 261
Schuld Helmut Lussi 646
Senscheid Dirk Ueberhofen 99
Sierscheid Dirk Eßer 94
Trierscheid Klaus-Peter Romes 76
Wershofen Torsten Raths 989
Wiesemscheid Andreas Baur 264
Wimbach Detlev Goebel 464
Winnerath Andre Kürsten 209
Wirft Peter Pürling 168

Kirmutscheid - 14

VG Altenahr Dominik Gieler 10.546
Ahrbrück Walter Jakob Radermacher 675

Brück - 255
Pützfeld - 177

Altenahr Rüdiger Fuhrmann 768
Altenburg - 311
Kreuzberg Anke Hupperich 495
Reimerzhoven - 36

Berg Erwin Kessel 583
Freisheim - 365
Häselingen - 73
Ober-Krälingen - 161
Unter-Krälingen- - 154
Vellen - 9
Vischel - 11

Dernau Alfred Sebastian 1358
Marienthal - 46

Heckenbach Heinrich Groß 259
Hönningen Jürgen Schwarzmann 833

Ort Bürgermeister/ Einwohner
 Ortsvorsteher am 30.06.2022

Liers - 260
Kalenborn Annette Winnen 715
Kesseling Guido Schmitz 410

Staffel - 184
Weidenbach - 27

Kirchsahr Stefan Zavelberg 139
Binzenbach - 107
Burgsahr - 27
Hürnig - 13
Winnen - 91

Lind Werner Zavelberg 410
Obliers - 44
Plittersdorf - 141

Mayschoß N.N. 792
Laach - 44

Rech N.N. 573

VG Bad Breisig Marcel Caspers 14.197
Bad Breisig Marcel Caspers 9.992
Brohl-Lützing Dr. Frank Gondert 2.616
Gönnersdorf Andreas Heuser 670
Waldorf Hans-Dieter Felten 919

VG Brohltal Johannes Bell 19.336
Brenk Christoph  Stenz 180
Burgbrohl Walter Schneider 1.768

Lützingen - 690
Weiler - 932

Dedenbach Michael Freund 491
Galenberg Reinhold Schmitz 231
Glees Manfred Hürter 600
Hohenleimbach Thorsten Kabuth 366
Kempenich Dominik Schmitz 1.745
Engeln Michael Klein 175
Königsfeld Günter Dietzler 720
Niederdürenbach Sebastian Schmitt 677

Hain - 313
Niederzissen Rolf Hans 2.732

Rodder - 146
Oberdürenbach Elisabeth Dahr 279

Büschhöfe - 180
Schelborn - 225

Oberzissen Christof Bürger 1.143
Schalkenbach Thomas Weber 505

Vinxt - 350
Spessart Frank Klapperich 857
Wassenach Manfred Sattler 1.282
Wehr Dr. Melanie Hilger 1.178
Weibern Karl Gundert 1.571

Kreis Ahrweiler Cornelia Weigand 134.188

Quelle: Gemeinden

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Flächennutzung  
im Kreis Ahrweiler (Stand: 31.12.2020)

Arbeitslosenquote 
Kreis Ahrweiler, Rheinland-Pfalz und Bundesrepublik 
Deutschland in % (Stand: Juni 2022)

Quelle: : Bundesagentur für Arbeit
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Quelle: Gemeinden

Bevölkerung im AW-Kreis nach Altersgruppen (Stand 30.06.2022)

Ausländeranteil an der Gesamtbevölkerung im Kreis Ahrweiler in %  (Stand 30.06.2022)

Quelle: Gemeinden
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